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Zertifizierung

Zertifizierung durch die Ärztekammer Berlin:

15 Punkte (Kategorie B) werden für 
die Kongressteilnahme vergeben, 
zzgl. 3-10 Punkte (Kategorie C) für die 
Workshopteilnahme.

Zusätzlich wird der Kongress zertifiziert 
durch die Akademie für Infektionsmedizin 
sowie durch die DAIG e.V.

Zertifiziert 
durch die Akademie 

für Infektions-
medizin e.V. mit 

20 iCME 
Punkten

Leopoldina-Symposium, 6. Juli 2016

Am Mittwoch, 6. Juli 2016, findet ebenfalls im Roten Rathaus das 
Leopoldina-Symposium zum Thema „Erreger-Wirt Kommunikation“ 
statt, zu dem wir Sie sehr herzlich einladen! Das Symposium der 
Nationalen Akademie der Wissenschaften findet von 13-20 Uhr statt. 

Die Teilnahme am Leopoldina-Symposium ist kostenlos!

Informationen & Anmeldung: 
dstig.de/kongresse/
leopoldina-symposium.html
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Grußwort der Kongresspräsidenten

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Interessierte,

der Deutsche STI-Kongress möchte Ihnen das gesamte Spektrum 
sexueller Gesundheit nahebringen. Neben der medizinischen Sicht 
soll auch diesmal eine breite Interdisziplinarität mit Einbeziehung 
sozialwissenschaftlicher und sexualpädagogischer Konzepte sowie
die Einbindung der Community eine besondere Rolle spielen. 

Der Bogen sexuell übertragbarer Infektionen ist hierbei sehr weit 
gespannt und reicht von den „klassischen“ Geschlechtskrankheiten 
über HIV, Hepatitis C bis hin zu speziell in den Tropen vorkommenden 
Infektionen. Zumal bekannt ist, dass vor allem ulzerierende STI die 
Übertragung von HIV erleichtern, sehen wir auch und gerade für 
Hausärzte als erste „Anlaufstelle“ eine Möglichkeit, zur Früherkennung 
beizutragen, denn eine HIV-Infektion verrät sich durch viele frühe 
Symptome. Auch Angebote geschlechts- und altersspezifischer 
Beratung und Betreuung in Bezug auf STI sollen die Schwelle zur 
Inanspruchnahme senken. Dies führt zum Kernthema des Kongresses, 
nämlich zur Prävention:

Welche Möglichkeiten der Prävention gibt es bereits jetzt und wo 
bestehen Defizite? Welche Träger der HIV-und STI-Prävention verfolgen 
welche Projekte? Wie kann und soll mit kulturellen Unterschieden 
umgegangen werden? Wie kann eine HIV-Präexpositionsprophylaxe in 
Deutschland implementiert werden? Brauchen wir besondere Angebote 
für Jugendliche? Welche Möglichkeiten der Impfung gibt es? Kann 
sexuelles Risikoverhalten beeinflusst werden?

Mit unserem Kongress möchten wir besonders auch junge Wissen-
schaftler _ innen ansprechen und gezielt zur Abstract-Präsentation 
ermutigen – denn wir brauchen junge Menschen, die sich mit ihren 
Ideen und Sichtweisen einbringen und unseren Kongress weiter tragen 
und gestalten.

„Sexuelle Lebenswelten – Wege der Prävention“, unter diesem Motto 
möchten wir dies und vieles mehr mit Ihnen aus unterschiedlichsten 
Disziplinen und Sichtweisen diskutieren und gemeinsam Antworten 
finden. Wir freuen uns, Sie hierzu erneut nach Berlin in das Rote 
Rathaus als perfekte Location einladen zu können.

Wir sind gespannt auf Ihre Diskussionsbeiträge und auf neue Ideen!

Dr. Heiko Jessen Dr. Petra Spornraft-Ragaller Prof. Dr. Detlef Petzoldt

DSTIG-Mitglied werden!

Die Deutsche STI-Gesellschaft versteht sich als medizinische 
Fachgesellschaft zur Förderung der sexuellen Gesundheit. 
Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, Kenntnisse über sexuell 
übertragbare Infektionen zu gewinnen und zu verbreiten.

Die DSTIG …
… bringt unterschiedliche Fachdisziplinen zusammen:  
Gynäkologie, Urologie, Dermatologie, Psychologie, Epidemiologie, 
Sozialwissenschaft, den Bereich “Public Health” sowie viele 
weitere Berufsgruppen. 

Wir arbeiten in Praxis, Klinik und Forschung, im öffentl. 
Gesundheitswesen  und  bei NGOs. Mitglieder der DSTIG 
arbeiten in verschiedenen  Sektionen zusammen: 

■ 	Sexuelle Gesundheit

■ 	STI-Forschung

■ 	Leitlinienentwicklung

■ 	Labordiagnostik

■ 	STI-induzierte Tumoren

■ 	Fort- und Weiterbildung

Möchten Sie aktiv werden? Werden Sie DSTIG-Mitglied!

Jahresbeitrag 60,00 € / ermäßigt 30,00 €

Für Studierende und aus dem Berufsleben ausgeschiedene 
Personen kostenlos.

Durch eine Mitgliedschaft profitieren Sie von ermäßigten 
Eintrittspreisen, z.B. beim STI-Kongress!

www.dstig.de
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Donnerstag, 7. Juli 2016 Freitag, 8. Juli 2016 Samstag, 9. Juli 2016

Workshop-Übersicht

9.15 – 10.15 Interne Sitzung
DSTIG-Vorstandssitzung

10.15 – 10.30 PAUSE 15’

10.30 – 12.30 Interne 
Sitzung
DSTIG-Sektion 
Sexuelle 
Gesundheit

Workshop 1
Let’s talk about 
sex – auch im 
Alter!

Workshop 2
STI-Fortbildung / 
STI-Update

12.30 – 13.00 PAUSE 30’

13.00 – 15.00 KONGRESSERÖFFNUNG
Begrüßung durch die Kongresspräsidenten 

“Immer der Nase nach: Wie Düfte unser Leben 
bestimmen” H. Hatt, Bochum

Grußwort aus dem Bundesministerium für Gesundheit 

“Aktuelle Herausforderungen annehmen, um Zukunft 
zu gestalten!” N.H. Brockmeyer, Bochum

“Konzepte in der Prävention von HIV und anderen 
sexuell übertragbaren Infektionen” H. M. Thaiss, 
BZgA Köln

15.00 – 15.30 PAUSE 30’

15.30 – 17.00 Session 1
STI-Mobilität

Session 2
Wie 
therapieren?

Workshop 3
Jugend-
gesundheit

17.00 – 17.30 PAUSE 30’

17.30 – 19.00 Session 3
Rahmen & 
Recht

Session 4
Hepatitis

ab 19.00 GET-TOGETHER im Roten Rathaus

8.30 – 10.00 Session 5
STI-Prävention 
– aber wie?

Session 6
Männer-
gesundheit

10.00 – 10.30 PAUSE 30’ Workshop 4
Mikroskopier-
kurs: 

STI-Diagnostik

(10.00 – 12.00)

10.30 – 12.00 Session 7
Frauen-
gesundheit

Session 8
STI-Diagnostik – 
Goldstandards & 
schwarze Schafe

12.00 – 13.00 PAUSE 60’ Interne 
Sitzung
KompNet HIV/
AIDS Steering 
Committee

13.00 – 14.00 Lunch 
Symposium
Cepheid GmbH

Lunch 
Symposium

Workshop 5
Mikroskopier-
kurs, in Koop. 
mit ADI-TD: 
Vulvo vaginale 
Kandidose 
(13.00 – 15.00)

Workshop 6
Impfkurs Teil 1
(13.00 – 17.45)

14.00 – 15.30 Session 9
Häute & 
Höhlen

Session 10
Aktuelle 
Perspektiven 
auf Sexualität & 
Psyche

15.30 – 16.15 PAUSE + Posterwalk 60’ Interne 
Sitzung
ADI-TD-
Mitglieder-
versammlung
(15.30 – 16.30)

16.15 – 17.45 Session 11
Sexualität 
lernen

Session 12
Erfolge & Heraus-
forderungen

17.45 – 19.15 DSTIG-Mitgliederversammlung

ab 20.00 ABENDVERANSTALTUNG im “Bi Nuu”

mit Verleihung des Detlef Petzoldt-Preises 
& der Posterpreise

8.00 – 9.00 Frühstückssymposium

9.00 – 10.30 Session 13
ADI-TD Special: Sexuelle 
Lebenswelten und Haut

Workshop 7
Proktologiekurs
(9.00-10:30) 

10.30 – 11.00 PAUSE 30’

11.00 – 12.30 INDUSTRIE SYMPOSIUM 
EXKLUSIV
Sanofi Pasteur MSD GmbH
Impfpräventable STI: Potential und 
Praxis einer geschlechtsneutralen 
HPV-Impfung

Workshop 6
Impfkurs Teil 2
(11.00 – 15.00)

12.30 – 13.00 PAUSE 30’

13.00 – 14.30 Session 14
Prevention & 
Intervention

Session 15
STI-Quiz

14.30 – 14.45 KOngress-Abschluss
Rück- und Ausblick

Do., 7. Juli Fr., 8. Juli Sa., 9. Juli

10.30 – 12.30
WS 1: Let’s talk about sex
– auch im Alter! Strategien 
für Gespräche über STI  

Zertifizierung: 3 C Pkt.

10.00 – 12.00
WS 4: Mikroskopierkurs: 
STI-Diagnostik
Praxisworkshop  
Mikroskopieren

Zertifizierung: 3 C Pkt.

11.00 – 15.00
WS 6: Impfkurs, 

Teil 2

10.30 – 12.30
WS 2: STI-Fortbildung /  
STI-Update
Klinischer Workshop  
mit Fallbeispielen und  
praktischen Übungen 

Zertifizierung: 3 C Pkt.

13.00 – 15.00
WS 5: Mikroskopierkurs: 
Vulvo vaginale Kandidose 
Praxisworkshop Mikros-
kopieren in Kooperation 
mit der ADI-TD 

Zertifizierung: 3 C Pkt. 

9.00 – 10.30
WS 7: Proktologiekurs 
in der Praxis Jessen

Zertifizierung: 
3 C Pkt.

15.30 – 17.00
WS 3: Jugendgesundheit

Kommunikation mit  
Jugendlichen in der  
Praxis und Schule 

Zertifizierung: 3 C Pkt.

13.00 – 17.45
WS 6: Impfkurs, 

Teil 1

Zertifizierung: 10 C Pkt. 
(für Teil 1+2)

Gesellschaftsabend
Abend mit Speis & Trank, Programm & Tanz 
für Kongressteilnehmer_innen & Freunde!

Freitag, 8. Juli ab 20.00 Uhr

Bi Nuu, im U-BhF Schlesisches Tor

Karten unter www.sti-kongress2016.de


